Der lende Borachtbare 
und Are 


1 Wodlfrcd z N 


Molverordneter Cantor bey der Kirchen 
zu St. Marien / wie auch des Gymnaſii 
in Thorn Treufleißiger 
Collega, 


Am . Sonntage nach Trinitatis, 1703. 


| Bey oberwehnter Kirchen mit Chriſtuͤblichen Ceremonien 
zu ſeiner Ruhe⸗Staͤtte begleitet wurde ⸗ 
wolten 
Sein gutes Andencken mit einigen Leich ⸗ und Ehren ⸗Verſen 


erhalten helffen 


Bi‘; Heine geweſene Collegen 
und Diſcipuli. 
| ER ER 88 SERFFEERTFEHE 
| CH O R N, 


Gedruckt in E. E. Raths und Gynnaſei Druckeren. 
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Fo DERTUILTAN | Mache jeelig ift der Mann / der ſchon hat überwunden / 
RER N RK VEN . nd ſeiner Seelen Ruh in dieſer Unruh funden; 
> BIS END RA Der jetzt / wie Joſeph / wird vom Kerder ausgefuͤhrt. 
E Weil nichts dan Ach und Weh! auff dieſem Rund regiert. 
Schaut Chriſti armes Volck! wie grauſam wirds geplaget / 
Daß manch ſchwach⸗glaͤubig Hertz vor Schrecken halb ver⸗ 


en. | En zaget: 
. ** Wir können ſelbſt kein Ziel erſehen unſrer Pein / 
Eb ſichts gef „Es ſcheinet / als wenn wir faſt gantz verlaffen ſeyn. 
AUG OR | 27 0 iſt mit dem Krieg zu uns herein getretten / | 
ie dieweil d E 1 enthal- Wir finden nirgends Huͤlff / niemand kan uns erretten / 
— Die Krieges⸗Noth und PN, 1 IHM en /‚D eEſu! nicht und Inderft unſre Noth / 
„ „ | n | „Spmüffen wir vergehen / und leiden biß in Todt. 
eee eee eee retten / 
Pen en Mare e een nenen. Als wolt Er uns fein Bold nicht hör'n in unſern Noͤthen / 
* Ber. Bangner fake noch lang zu leben in der Welt | Als ſolke unſre Stadt nun gantz zu Grunde gehn / 
Verr Dangner hoff Beſſerung gemeldt. Und gar kein einig Menſch vor ſeigem Zorn beſtehn. 
Da Ihm Hygea er de rieren, Drum ſeblig / ſeellg iſt / der ſetzund uͤberwindet / 
r wolte bald * * yon 3 e f 1 18 Iden G Ott durch Sterben fuͤhrt da Er das Leben findet / 
e geschwind Ihm fein Concept verrückt / Der / wie Herr Wangner / ift verſchieden ſeeliglich / 
Indem der Leibes⸗Schſnertz fein Hertz fo hart gedruckt? Und feiner Treue Cron erlanget wuͤrdiglich. j 
Daß Er von dieſer Welt hat müſſen Abſchied nehmen / dee an zan ae wude dan ud 
Und in des Todes Schluß ſich ohne Furcht bequemen. SUA GALLASIUS, 
Doch iſt Ihm wol geſchehn: Er iſt von aller Noth | Collega Gymnaſi. 
Zur rechten Zeit befreut durch einen ſeelgen Todt. | | 


jeſem Rai inen werthen Freund 
„Mit dieſem Wenigen habe meinen werthen F 
2 wolmeinend zu Grabe begleiten wollen 


MARTIN US Schultz / Collega. Ber jo viel Furcht und Angſt / bey fo gehaͤufften Leichen / 
TT It Chriſtlich / wenn man ſaͤſt 
1 templo noſtro cantaſti voce ſonorà: Den letzten Dienſt durch Lieder reichen / 
In coelis Chriſto dulce Meliſma canas. Und ſo des Lebens Reſt 
His lincolis beatò deſumtlum, 5 e Ju ſe inem Grabmahl wil begleiten / 
CHRISTOPH WOYT Gymn. Col. Pier aber ſtirbt uns leider; ab 


Recht I ſeinen Fruͤhlings⸗ Zeiten / 


Madrigal 


— 
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Der viele wolt' mit Liedern ehren / 

Und ſo der Todten Ruhm vermehren. 

Doch aber warumb ſchickt Ihn GOTT 15 me. und ins 
rab? 

Darumb / daß dorten Er mit angenehmern Weiſen 

Soll feinen GOtt / den Dreygeeinten preiſen. 


Dieſes ſchrieb mitleidend dem Seel. Hn. Cantori, 
ſeinem lieben Freunde zu Ehren. 


Beorge Reßler / 


Collega & Calligr. 


——————Um ñ——— — — — — —— 


( e: wilſtu / werther Mari von uns ſo fruͤh abſcheiden? 
Reiſtu fo zeitig denn ins rechte Vaterland? 
Du eilſt zu G Ott hinauf in jene Himmels⸗Freuden / 
Davor dein matter Leib viel Pein und Kreutz empfand. 
Das machts / Du wuſt es wohl / daß hier kein ewig bleiben / 
Zu dem ſo war die Welt ein Kranck⸗ und Kum̃er⸗Hauß. 
Drumb kunte ſie Dich nicht von deinem JEſu treiben / 
Dil bateſt Ihn / daß E. Dich zeitig ſpannte auß. 
Die Seele ſchwebt bey G Ott in unerhoͤrten Freuden / 
Sie hat von & Ott erlangt den allerbeſten Lohn. 
Nun iſt ſie ſchon befreyt von aller Noth und Leyden / 
Und traͤgt von Gottes Hand die Ehren⸗Cron davon. 


Zu welcher dem ſeelig⸗ verſtorbenen Herrn Cantori 
bon Hertzen Glück wuͤnſchen / feine geweſene 


- AUDITORES und anvertraute 
Schuͤler. 
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w. 


